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I Allgemeines 

§ 1  Gegenstand des Studiums und Qualifikationsprofil 

Das naturwissenschaftliche Bachelorstudium Geowissenschaften umfasst sechs Se-
mester. Der Gesamtumfang beträgt 180 ECTS-Anrechnungspunkte.  

Absolventinnen und Absolventen dieses Studiums wird der akademische Grad „Ba-
chelor of Science“, abgekürzt „BSc“, verliehen. 

(1) Gegenstand des Studiums  

Das Bachelorstudium Geowissenschaften orientiert sich in seiner forschungsge-
leiteten Lehre an den am NAWI Graz Geozentrum vertretenen geowissenschaft-
lichen Fachdisziplinen Geologie, Paläontologie und Stratigraphie, Petrologie und 
Geochemie, Mineralogie und Hydrogeochemie, Hydrogeologie und Ingenieurge-
ologie. Besonderes Augenmerk wird dabei sowohl auf die Vermittlung von inter-
national vergleichbaren fachlichen Kenntnissen als auch von sozialen und medi-
alen Kompetenzen gelegt.  

Das Studium bietet die Basis für eine weiterführende grundlagenorientierte 
und/oder anwendungsorientierte geowissenschaftliche Ausbildung in einem 
facheinschlägigen Masterstudium und eignet sich durch die Vermittlung grundle-
gender theoretischer Kenntnisse und praktischer Fähigkeiten für Tätigkeiten in 
der geowissenschaftlichen Forschung und Entwicklung sowie der nachhaltigen 
Bewirtschaftung geogener Ressourcen. 

(2) Qualifikationsprofil und Kompetenzen 

Das von NAWI Graz angebotene Bachelorstudium Geowissenschaften wird in 
einem Umfeld von international anerkannter Wissenschaft und Lehre angeboten. 
Das Curriculum beinhaltet Pflichtfächer, die weite Bereiche der Geowissenschaf-
ten und angrenzende Fachgebiete abdecken. Die Absolventinnen und Absolven-
ten kennen und verstehen die allgemeinen und multidisziplinären, wissenschaft-
lich-praktischen Grundlagen aus den Geowissenschaften unter Einbeziehung der 
grundlegenden naturwissenschaftlichen Basisfächer Chemie, Physik, Mathema-
tik und Biologie.  

Durch die eng verknüpfte Vermittlung theoretischer Fachkenntnisse mit prak-
tisch-anwendungsorientierten Lösungsansätzen sind die Absolventinnen und Ab-
solventen in der Lage, die mit den fachspezifischen Methoden erarbeiteten Er-
gebnisse sinnvoll zu interpretieren, mit diesen Ergebnissen weiterzuarbeiten und 
fachspezifische Fragestellungen zu bewerten. Diese umfassen insbesondere die 
Analyse und Bewertung von geowissenschaftlichen Prozessen und deren Wech-
selwirkungen im System Erde sowie ihre Bedeutung im Mensch-Umwelt-System. 
Dabei sind die Absolventinnen und Absolventen nicht nur mit der kritischen und 
analytischen Denkweise ihres Faches vertraut, sondern auch flexibel und team-
fähig und verfügen über Lernstrategien für weitgehend autonomen Wissenser-
werb. Das Studium vermittelt insbesondere auch die gesellschaftliche Verantwor-
tung der Geowissenschaften, indem es auf einer wissenschaftlichen Basis die 
Auffindung und Charakterisierung geogener Ressourcen ermöglicht und damit 
die Grundlage für eine umweltgerechte und nachhaltige Nutzung von Rohstoffen 
schafft. 



 

Bachelorstudium Geowissenschaften Version vom 16.03.2020 
NAWI Graz Seite 4 

Absolventinnen und Absolventen dieses Bachelorstudiums verfügen über fol-
gende Kompetenzen: 

 Naturwissenschaftliche Denkweisen und deren Anwendung 

 Fundierte Kenntnisse und Verständnis für Methoden der allgemeinen und 
angewandten Geowissenschaften 

 Kenntnisse in den Bereichen der Chemie, Physik, Mathematik und Biolo-
gie 

 Bearbeitung fachlich und gesellschaftlich relevanter Fragestellungen mit 
gelände-, labor- und computer-basierten Methoden 

 Zweckmäßiger Umgang mit Datenbanken und der internationalen Fachli-
teratur 

 Fähigkeit, erworbenes Wissen universell und interdisziplinär anzuwenden 

 Teamfähigkeit sowie fachspezifische mündliche und schriftliche Kommu-
nikationskompetenz 

 Verantwortungsvoller Umgang mit geogenen Ressourcen und Bewusst-
sein für die möglichen ethischen, gesellschaftlichen und ökonomischen 
Auswirkungen 

(3) Bedarf und Relevanz des Studiums für die Wissenschaft und für den Arbeitsmarkt 

Das Bachelorstudium Geowissenschaften bietet eine solide und breit angelegte 
Grundausbildung, die sich für viele Berufsfelder eignet. Es vermittelt die fachli-
chen Grundlagen für ein einschlägiges Masterstudium und eine wissenschaftli-
che Karriere im Bereich der grundlagenorientierten und angewandten Forschung 
an Universitäten, Forschungsinstitutionen und Museen in allen Teilgebieten der 
Geowissenschaften sowie zum Teil in anderen naturwissenschaftlichen Fachge-
bieten. Geowissenschaftlerinnen und Geowissenschaftler zeichnen sich durch 
eine hohe Berufs- und Branchenflexibilität aus und sind als Fachleute in der For-
schung an Universitäten und Forschungseinrichtungen, in Industrie und Wirt-
schaft sowie bei Behörden breit einsetzbar, etwa in den Bereichen Bildungswe-
sen, Rohstoffe und chemische Industrie, Bau- und Wasserwirtschaft sowie Um-
weltschutz.  

II Allgemeine Bestimmungen 

§ 2 Zuteilung von ECTS-Anrechnungspunkten 

Allen von den Studierenden zu erbringenden Leistungen werden ECTS-Anrechnungs-
punkte zugeteilt. Mit diesen ECTS-Anrechnungspunkten ist der relative Anteil des mit 
den einzelnen Studienleistungen verbundenen Arbeitspensums zu bestimmen, wobei 
das Arbeitspensum eines Jahres 1500 Echtstunden zu betragen hat und diesem Ar-
beitspensum 60 ECTS-Anrechnungspunkte zugeteilt werden (entsprechend einem 
Umfang von 25 Echtstunden je ECTS-Anrechnungspunkt). Das Arbeitspensum um-
fasst den Selbststudienanteil und die Semesterstunden. Eine Semesterstunde ent-
spricht 45 Minuten pro Unterrichtswoche des Semesters. 
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§ 3 Gliederung des Studiums 

Das Bachelorstudium Geowissenschaften mit einem Arbeitsaufwand von 180 ECTS-
Anrechnungspunkten umfasst sechs Semester und ist wie folgt modular strukturiert:  

 ECTS 
Pflichtmodul Studieneingangs- und Orientierungsphase 
entsprechend Tabelle in § 8 

10,5 

Pflichtmodul A: Mathematik 7 

Pflichtmodul B: Chemie und Biologie 13 

Pflichtmodul C: Physik 8 

Pflichtmodul D: Geologie 7,5 

Pflichtmodul E: Strukturgeologie 6 

Pflichtmodul F: Paläontologie 9,5 

Pflichtmodul G: Erdgeschichte 7,5 

Pflichtmodul H: Sedimente und Sedimentationsräume 5,5 

Pflichtmodul I: Petrologie 11,5 

Pflichtmodul J: Geochemie 6 

Pflichtmodul K: Mineralogie 7,5 

Pflichtmodul L: Umweltgeowissenschaften 8,5 

Pflichtmodul M: Hydrogeologie 7 

Pflichtmodul N: Ingenieurgeologie 10 

Pflichtmodul O: Geländemethoden 9 

Pflichtmodul P: Labormethoden 5 
Pflichtmodul Q: Mineral- und gesteinsanalytische Me-
thoden 

7 

Pflichtmodul R: Datenauswertung und Modellierung 6 

Pflichtmodul S: Bachelorprojekt 16 

Freie Wahlfächer 12 

Summe 180 

 

§ 4 Studieneingangs- und Orientierungsphase 

(1) Die Studieneingangs- und Orientierungsphase des Bachelorstudiums Geowis-
senschaften enthält gemäß § 66 UG einführende und orientierende Lehrveran-
staltungen und Prüfungen des ersten Semesters im Umfang von 10,5 ECTS-An-
rechnungspunkten. Sie beinhaltet einen Überblick über die wesentlichen Inhalte 
des Studiums sowie dessen weiteren Verlauf und soll als Entscheidungsgrund-
lage für die persönliche Beurteilung der Studienwahl dienen. 

(2) Folgende Lehrveranstaltungen und Prüfungen sind der Studieneingangs- und 
Orientierungsphase zugeordnet: 

 
Lehrveranstaltungen der Studieneingangs- und 
Orientierungsphase im 1. Semester SSt. LV-Typ ECTS 
System Erde 4 VO 6 
Allgemeine Geologie 3 VO 4,5 
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(3) Neben den Lehrveranstaltungen und Prüfungen, die der Studieneingangs- und 
Orientierungsphase zugerechnet werden, können nur Lehrveranstaltungen in ei-
nem Umfang von höchstens 22 ECTS-Anrechnungspunkten gemäß den im Cur-
riculum genannten Anmeldevoraussetzungen absolviert werden, insgesamt (inkl. 
STEOP) nicht mehr als 32,5 ECTS-Anrechnungspunkte.  

(4) Die positive Absolvierung aller Lehrveranstaltungen und Prüfungen der Studien-
eingangs- und Orientierungsphase gemäß Abs. 1 berechtigt zur Absolvierung der 
weiteren Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zum Verfassen der im Cur-
riculum vorgesehenen Bachelorarbeit gemäß den in § 12 dieses Curriculums ge-
nannten Anmeldevoraussetzungen. Davon unberührt sind Lehrveranstaltun-
gen/Prüfungen aus Abs. 3. 

§ 5 Lehrveranstaltungstypen 

Lehrveranstaltungstypen, die an der Uni Graz und an der TU Graz angeboten wer-
den, sind in den Satzungen der Universitäten geregelt.  
 

§ 6 Gruppengrößen 

Folgende maximale Teilnehmendenzahlen (Gruppengrößen) werden festgelegt: 

 

Vorlesung (VO)  
Vorlesungsanteil von VU 

Keine Beschränkung 
 

Übung (UE)  
Übungsanteil von VU 

20 
 

Laborübung (LU)   6 
Seminar (SE) 25 
Kurs (KS) 15 

(Ausnahmen: Geowissen-
schaftliche Labormethoden: 12; 
Kartierkurs: 10; Mikropaläonto-
logie: 12) 

Exkursion (EX) 15 
Projekt (PT) Keine Beschränkung 

 

§ 7 Richtlinien zur Vergabe von Plätzen für Lehrveranstaltungen 

(1) Melden sich mehr Studierende zu einer Lehrveranstaltung an als verfügbare 
Plätze vorhanden sind, sind parallele Lehrveranstaltungen vorzusehen, im Be-
darfsfall auch in der vorlesungsfreien Zeit.  

(2) Können nicht im ausreichenden Maß parallele Lehrveranstaltungen (Gruppen) 
angeboten werden, sind Studierende nach folgender Prioritätsordnung in die 
Lehrveranstaltung aufzunehmen: 

a. Die Lehrveranstaltung ist für die/den Studierende/n verpflichtend im Curricu-
lum vorgeschrieben. 

b. Die Summe der im betreffenden Studium positiv absolvierten Lehrveranstal-
tungen (Gesamt ECTS-Anrechnungspunkte) 
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c. Das Datum (Priorität früheres Datum) der Erfüllung der Teilnahmevorausset-
zung.  

d. Studierende, welche bereits einmal zurückgestellt wurden oder die Lehrveran-
staltung wiederholen müssen, sind bei der nächsten Abhaltung der Lehrver-
anstaltung bevorzugt aufzunehmen.  

e. Die Note der Prüfung- bzw. der Notendurchschnitt der Prüfungen (gewichtet 
nach ECTS-Anrechnungspunkten) - über die Lehrveranstaltung(en) der Teil-
nahmevoraussetzung  

f. Studierende, für die solche Lehrveranstaltungen zur Erfüllung des Curriculums 
nicht notwendig sind, werden lediglich nach Maßgabe freier Plätze berücksich-
tigt; die Aufnahme in eine eigene Ersatzliste ist möglich. Es gelten sinngemäß 
die obigen Bestimmungen.  

(3) An Studierende, die im Rahmen von Mobilitätsprogrammen einen Teil ihres Stu-
diums an den an NAWI Graz beteiligten Universitäten absolvieren, werden vor-
rangig bis zu 10% der vorhandenen Plätze vergeben. 
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III Studieninhalt und Studienablauf 

§ 8 Module, Lehrveranstaltungen und Semesterzuordnung 

Die einzelnen Lehrveranstaltungen dieses Bachelorstudiums und deren Gliederung in 
Pflicht- und Wahlmodule sind nachfolgend angeführt. Die in den Modulen zu vermit-
telnden Kenntnisse, Methoden oder Fertigkeiten werden im Anhang I näher beschrie-
ben. Die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zur Semesterfolge ist eine Empfehlung 
und stellt sicher, dass die Abfolge der Lehrveranstaltungen optimal auf Vorwissen auf-
baut und das Arbeitspensum des Studienjahres 60 ECTS-Anrechnungspunkte nicht 
überschreitet. Die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu den beteiligten Universitäten 
erfolgt in Anhang II und § 10. 

 

Bachelorstudium Geowissenschaften 
Modul Lehrveranstaltung   LV   Semester mit ECTS-Anrechnungspunkten 

   SSt. Typ ECTS I II III IV V VI 

 

Pflichtmodul: Studieneingangs- und Orientierungsphase 

STEOP.1 System Erde   4 VO   6   6      

STEOP.2 Allgemeine Geologie   3 VO   4,5   4,5      
Zwischensumme Pflichtmodul STEOP   7   10,5 10,5      

Pflichtmodul A: Mathematik 

A.1 Mathematik 0   1 VO   1   1      

A.2 
Mathematik für Studierende der Geowissen-
schaften3   3 VU   4   4      

A.3 
Grundlagen der Statistik für Studierende der 
Geowissenschaften4   1 VU   1       -   1    

A.4 
Angewandte Statistik für Studierende der Geo-
wissenschaften   1 UE   1      -   1    

Zwischensumme Pflichtmodul A   6     7   5    2    

Pflichtmodul B: Chemie und Biologie 

B.1 Grundlagen der Allgemeinen Chemie3    3,0 VU   3   3      

B.2 Allgemeine Chemie für Geowissenschaften   1,5 VO   3    3     

B.3 Allgemeine Chemie   4 LU   4    4     

B.4 Biologie   2 VO   3   3      
Zwischensumme Pflichtmodul B 10,5  13   6   7     

Pflichtmodul C: Physik 

C.1 Physik Geowissenschaften   2 VO   3   3       

C.2 Messtechnik für Geowissenschaften4   1 VU   1                  1     

C.3 
Laborübungen (Mechanik, Wärme, Elektrody-
namik und Optik)   3 LU   3     3    

C.4 Mechanik3   1 VU   1     1    
Zwischensumme Pflichtmodul C   7    8   3    1   4     

Pflichtmodul D: Geologie # 

D.1 Geologie der Alpen   2 VO   3      3   

D.2 Geologie der Erde   2 VO   3       3  

D.3 Quartärgeologie und Geomorphologie   1 VO   1,5       1,5  
Zwischensumme Pflichtmodul D   5    7,5         3   4,5  

Pflichtmodul E: Strukturgeologie # 
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E.1 Strukturgeologie   2 VO   3     3    

E.2 Methoden zur Strukturgeologie   3 KS   3      3   
Zwischensumme Pflichtmodul E   5    6     3   3   

Pflichtmodul F: Paläontologie #          

F.1 Allgemeine Paläontologie   3 VO   4,5    4,5     

F.2 Ausgewählte Fossilgruppen   3 KS   3      3   

F.3 Mikropaläontologie   2 KS   2      2   
Zwischensumme Pflichtmodul F   8    9,5    4,5    5   

Pflichtmodul G: Erdgeschichte # 

G.1 Einführung in die Stratigraphie   1 VO   1,5     1,5    

G.2 Historische Geologie   2 VO   3       3  

G.3 Exkursion Geotraverse   3 EX   3        3 
Zwischensumme Pflichtmodul G   6    7,5     1,5    3   3 

Pflichtmodul H: Sedimente und Sedimentationsräume # 

H.1 Sedimentgeologie   2 VO   3    3      

H.2 Paläoökologie   1 VO   1,5     1,5    

H.3 Exkursionen zur Sedimentgeologie   1 EX   1      1   
Zwischensumme Pflichtmodul F   4    5,5    3   1,5   1   

Pflichtmodul I: Petrologie # 

I.1 Einführung in die Petrologie   2 VO   3    3     

I.2 Petrologie der Magmatite   1 VO   1,5     1,5    

I.3 Petrologie der Metamorphite   1 VO   1,5     1,5    

I.4 Petrologie der Sedimente   1 VO   1,5     1,5    

I.5 Praktikum Magmatite und Metamorphite   2 KS   2      2   

I.6 Praktikum Sedimentpetrologie   2 UE   2      2   
Zwischensumme Pflichtmodul I   9  11,5    3   4,5   4   

Pflichtmodul J: Geochemie # 

J.1 Geochemie   2 VO   3       3  

J.2 Hydrogeochemie3   2 VU   3       3  
Zwischensumme Pflichtmodul J   4    6       6  

Pflichtmodul K: Mineralogie # 

K.1 Mineralogie und Kristallographie   3 VO   4,5    4,5     

K.2 Mineralbestimmung4   3 VU   3    3     
Zwischensumme Pflichtmodul K   6    7,5    7,5     

Pflichtmodul L: Umweltgeowissenschaften #  

L.1 
Angewandte Mineralogie und Umweltmineralo-
gie3   3 VU   3       3  

L.2 Schadstofftransport in terrestrischen Systemen   1 VO   1,5       1,5  

L.3 Lagerstätten und Rohstoffe   2 VO   3        3 

L.4 Exkursion Umweltgeowissenschaften   1 EX   1        1 
Zwischensumme Pflichtmodul L   7    8,5       4,5   4 

Pflichtmodul M: Hydrogeologie # 

M.1 Hydrogeologie   2 VO   3     3    

M.2 Hydrogeologische Methoden   3 KS   3      3   

M.3 Bodenkunde3   1 VU   1     1    
Zwischensumme Pflichtmodul M   6    7     4   3   

Pflichtmodul N: Ingenieurgeologie # 
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N.1 
Felsmechanik und Tunnelbau Geowissenschaf-
ten4   2 VU   2,5          2,5 

N.2 Ingenieurgeologie   2 VO   3        3 

N.3 Geophysik   3 VO   4,5           4,5 
Zwischensumme Pflichtmodul N   7    10          10,0 

Pflichtmodul O: Geländemethoden 

O.1 Einführende Exkursion zu Geowissenschaften1    1 EX   1   1   -     

O.2 Einführende Geländemethoden   2 KS   2    2     

O.3 Kartierkurs   6 KS   6      6   
Zwischensumme Pflichtmodul O   9    9   1   2    6   

Pflichtmodul P: Labormethoden 

P.1 Geowissenschaftliche Grundübungen   2 UE   2   2       

P.2 Geowissenschaftliche Labormethoden   3 KS   3     3    
Zwischensumme Pflichtmodul P   5    5   2    3    

Pflichtmodul Q: Mineral- und gesteinsanalytische Methoden 

Q.1 Mineraloptik   4 KS   4      4   

Q.2 
Analytische Methoden in den Geowissenschaf-
ten   3 UE   3       3  

Zwischensumme Pflichtmodul Q   7    7      4   3  

Pflichtmodul R: Datenauswertung und Modellierung 

R.1 EDV für Studierende der Geowissenschaften   2 KS   2    2     

R.2 GIS für Studierende der Geowissenschaften   2 KS   2     2    

R.3 Karte und Profil   2 KS   2     2    
Zwischensumme Pflichtmodul R   6    6    2   4      

Pflichtmodul S: Bachelorprojekt 

S.1 Projektarbeit   3 PT 10      10 

S.2 Seminar zur Projektarbeit   3 SE   3        3 

S.3 Seminar in Geosciences2   3 SE   3       3  
Zwischensumme Pflichtmodule S   9  16       3 13 

Summe Pflichtmodule 133,5   168 27,5 30 27,5 29 24,0 30,0 

Freie Wahlfächer lt. § 10    12   2,5      2,5   1   6,0    

Summe Gesamt      180 30 30 30 30 30 30 

           
 
STEOP: Lehrveranstaltungen der Studieneingangs- und Orientierungsphase. 
#: Das Thema der Bachelorarbeit ist einem der mit # gekennzeichneten Module zu entnehmen 

1: Diese Lehrveranstaltung wird mit „mit Erfolg teilgenommen“ bzw. „ohne Erfolg teilgenommen“ beurteilt. 
2: Diese Lehrveranstaltung wird ausschließlich in englischer Sprache angeboten. 
3: 2/3 SSt./Vorlesungsteil,1/3 SSt./Übungsteil. 
4 1/2 SSt./Vorlesungsteil, 1/2 SSt./Übungsteil. 
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§ 9 Wahlmodul 

Es wird kein Wahlmodul angeboten. 

§ 10 Freie Wahlfächer 

(1) Die im Rahmen der freien Wahlfächer im Bachelorstudium Geowissenschaften 
zu absolvierenden Lehrveranstaltungen dienen der individuellen Schwerpunkt-
setzung und Weiterentwicklung der Studierenden und können frei aus dem Lehr-
angebot anerkannter in- und ausländischer Universitäten sowie anerkannter in- 
und ausländischer postsekundärer Bildungseinrichtungen gewählt werden. An-
hang III enthält eine Empfehlung für frei wählbare Lehrveranstaltungen. 

(2) Sofern einer frei zu wählenden Lehrveranstaltung keine ECTS-Anrechnungs-
punkte zugeordnet sind, wird jede Semesterstunde (SSt) dieser Lehrveranstal-
tung mit einem ECTS-Anrechnungspunkt bewertet. Sind solche Lehrveranstal-
tungen jedoch vom Typ Vorlesung (VO), so werden ihnen 1,5 ECTS-Anrech-
nungspunkte pro SSt zugeordnet. 

§ 11 Bachelorarbeit 

Im gegenständlichen Bachelorstudium ist eine Bachelorarbeit im Rahmen der Lehrver-
anstaltung Projektarbeit des Pflichtmoduls Bachelorprojekt abzufassen. Die Bachelor-
arbeit ist eine eigenständige, schriftliche Arbeit. Das Thema der Bachelorarbeit ist ei-
nem der mit # gekennzeichneten Module zu entnehmen. Ihr fachliches Niveau hat dem 
Ausbildungsstand des 6. Semesters zu entsprechen. 

§ 12 Anmeldevoraussetzungen für Lehrveranstaltungen/Prüfungen 

Mit Ausnahme der Bestimmungen, die die Studieneingangs- und Orientierungsphase 
gemäß § 4 betreffen, sind keine Bedingungen zur Zulassung zu Lehrveranstaltun-
gen/Prüfungen festgelegt. 

§ 13 Auslandsaufenthalte und Praxis 

(1) Empfohlene Auslandsstudien 

Studierenden wird empfohlen, im Bachelorstudium oder/und in einem konsekuti-
ven Masterstudium ein Auslandssemester zu absolvieren. Dafür kommen in die-
sem Bachelorstudium insbesondere das vierte bis sechste Semester in Frage  

Ferner können auf Antrag an das zuständige studienrechtliche Organ auch die 
erbrachten Leistungen aus kürzeren Studienaufenthalten im Ausland, wie bei-
spielsweise die aktive Teilnahme an internationalen Sommer- bzw. Winterschu-
len, im Rahmen der freien Wahlfächer anerkannt werden. 

(2) Praxis  

Studierenden wird empfohlen, eine berufsorientierte Praxis im Rahmen der freien 
Wahlfächer zu absolvieren. 

Dabei entsprechen jeder Arbeitswoche im Sinne der Vollbeschäftigung 1,5 
ECTS-Anrechnungspunkte. Als Praxis gilt auch die aktive Teilnahme an einer 
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wissenschaftlichen Veranstaltung. Diese Praxis ist von den zuständigen studien-
rechtlichen Organen zu genehmigen und hat in sinnvoller Ergänzung zum Stu-
dium zu stehen. 

IV Prüfungsordnung und Studienabschluss 

§ 14 Prüfungsordnung 

Lehrveranstaltungen werden einzeln beurteilt. Bachelorarbeiten werden im Rahmen 
der Lehrveranstaltung Projektarbeit verfasst und beurteilt. 

(1) Über Lehrveranstaltungen, die in Form von Vorlesungen (VO) abgehalten wer-
den, hat die Prüfung über den gesamten Inhalt der Lehrveranstaltung zu erfolgen. 
Prüfungen können ausschließlich mündlich, ausschließlich schriftlich oder kom-
biniert schriftlich und mündlich erfolgen. 

(2) Über Lehrveranstaltungen, die in Form von Vorlesungen mit integrierten Übun-
gen (VU), Übungen (UE), Laborübungen (LU), Kursen (KS), Projekten (PT), Se-
minaren (SE) und Exkursionen (EX) abgehalten werden, erfolgt die Beurteilung 
laufend auf Grund von Beiträgen, die von den Studierenden geleistet werden 
und/oder durch begleitende Tests. Jedenfalls hat die Beurteilung aus mindestens 
zwei Prüfungsvorgängen zu bestehen. 

(3) Besteht ein Modul aus mehreren Prüfungsleistungen, so ist die Modulnote zu er-
mitteln, indem  

a. die Note jeder dem Modul zugehörigen Prüfungsleistung mit den ECTS-An-
rechnungspunkten der entsprechenden Lehrveranstaltung multipliziert wird, 

b. die gemäß lit. a. errechneten Werte addiert werden, 

c. das Ergebnis der Addition durch die Summe der ECTS-Anrechnungspunkte 
der Lehrveranstaltungen dividiert wird und 

d. das Ergebnis der Division erforderlichenfalls auf eine ganzzahlige Note gerun-
det wird. Dabei ist bei Nachkommawerten, die größer als 0,5 sind aufzurun-
den, sonst abzurunden. 

e. Eine positive Modulnote kann nur erteilt werden, wenn jede einzelne Prüfungs-
leistung positiv beurteilt wurde. 

f. Lehrveranstaltungen, deren Beurteilung ausschließlich die erfolgreiche bzw. 
nicht erfolgreiche Teilnahme bestätigt, sind in diese Berechnung laut lit. a. bis 
d. nicht einzubeziehen. 

§ 15 Studienabschluss  

(1) Mit der positiven Beurteilung der Lehrveranstaltungen aller Pflicht- und Wahlmo-
dule, der freien Wahlfächer und der Bachelorarbeit wird das Bachelorstudium ab-
geschlossen. 

(2) Über den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist ein Abschlusszeugnis aus-
zustellen. Das Abschlusszeugnis über das Bachelorstudium Geowissenschaften 
enthält 

a. eine Auflistung aller Module/Modulgruppen gemäß § 3 (inklusive ECTS-An-
rechnungspunkte) und deren Beurteilungen, 
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b. den Gesamtumfang in ECTS-Anrechnungspunkten der freien Wahlfächer ge-
mäß § 10, 

c. die Gesamtbeurteilung. 

V Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

§ 16 Inkrafttreten 

Dieses Curriculum (UNIGRAZ-2020UB, TUGRAZonline -2020UF) tritt mit dem 
01.10.2020 (20W) in Kraft. 

§ 17 Übergangsbestimmungen 

(1) Studierende des Bachelorstudiums Geowissenschaften, die bei Inkrafttreten die-
ses Curriculums am 01.10.2020 dem Curriculum Geowissenschaften 2017 un-
terstellt sind, sind berechtigt, ihr Studium nach den Bestimmungen des Curricu-
lums 2017 innerhalb von 8 Semestern bis zum 30.09.2024 abzuschließen. Wird 
das Studium bis zum 30.09.2024 nicht abgeschlossen, sind die Studierenden 
dem Curriculum für das Bachelorstudium Geowissenschaften in der jeweils gül-
tigen Fassung zu unterstellen. Im Übrigen sind die Studierenden berechtigt, sich 
jederzeit freiwillig innerhalb der Zulassungsfristen dem neuen Curriculum zu un-
terstellen. Eine diesbezügliche schriftliche unwiderrufliche Erklärung ist an das 
zuständige Studienrechtliche Organ zu richten. 

(2) Studierende des Bachelorstudiums Geowissenschaften, die bei Inkrafttreten die-
ses Curriculums am 01.10.2020 dem Curriculum Erdwissenschaften 2011 unter-
stellt sind, sind berechtigt, ihr Studium nach den Bestimmungen des Curriculums 
2011 innerhalb von 2 Semestern bis zum 30.09.2021 abzuschließen. Wird das 
Studium bis zum 30.09.2021 nicht abgeschlossen, sind die Studierenden dem 
Curriculum für das Bachelorstudium Geowissenschaften in der jeweils gültigen 
Fassung zu unterstellen. Im Übrigen sind die Studierenden berechtigt, sich jeder-
zeit freiwillig innerhalb der Zulassungsfristen dem neuen Curriculum zu unterstel-
len. Eine diesbezügliche schriftliche unwiderrufliche Erklärung ist an das zustän-
dige Studienrechtliche Organ zu richten. 

 
 

Der Vorsitzende des Senats: 
Niemann 
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Anhang zum Curriculum des Bachelorstudiums 
Geowissenschaften 

Anhang I.  

Modulbeschreibungen  

Modul STEOP Studieneingangs- und Orientierungsphase 
ECTS-Anrechnungspunkte 10,5 
Inhalte Grundkenntnis der Begriffe und Prozesse in der Litho-, Bio- 

und Hydrosphäre  
Lernziele Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden 

über Kenntnisse der elementaren Grundbegriffe in den Geo-
wissenschaften und über den Bau des Planeten Erde und die 
physikalischen, chemischen, und biologischen Prozessen in-
nerhalb der Sphären des Systems Erde sowie die Wechselwir-
kungen zwischen den einzelnen Sphären und die zugrunde lie-
genden Paradigmen, welche das System Erde erklären. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesungen (VO) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr 

 
Modul A Mathematik 
ECTS-Anrechnungspunkte 7 
Inhalte Erlernen der in den Geowissenschaften benötigten mathemati-

schen Techniken, speziell im Hinblick auf Strukturgeologie, 
Geophysik, Geodynamik und Hydrogeologie. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage, 
mathematische Grundlagen anzuwenden. Sie beherrschen 
mathematisch/statistische Techniken (trigonometrischen Funk-
tionen, Linearen Algebra, Grundlagen zu Differential- und In-
tegral-Rechnung, Differentialgleichungen sowie probabilisti-
sche und statistische Verfahren) zur Formulierung und Lösung 
geowissenschaftlicher Theorien und Fragestellungen. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Vorlesung mit integrierten Übungen (VU) und 
Übungen (UE) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr 

 
Modul B Chemie und Biologie  
ECTS-Anrechnungspunkte 13  
Inhalte Allgemeine Grundlagen zur Chemie, Atom- und Molekülauf-

bau, Bindungsarten, Stoffeigenschaften, Chemische Thermo-
dynamik und Reaktionskinetik, Säure-Base Reaktionen, Redox 
Prozesse, Grundkenntnis der Zellbiologie, Physiologie und tie-
rischer Systematik; Entstehung des Lebens, Meilensteine der 
Evolution. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage, 
selbstständig methodisch im Labor zu arbeiten, praktisch mit 
Chemikalien und Gefahrstoffen umzugehen, Experimente kri-
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tisch zu bewerten und zu dokumentieren, die Stoffeigenschaf-
ten ausgewählter Elemente und ihrer Verbindungen darzustel-
len, grundlegende nasschemische und instrumentelle analyti-
sche Methoden anzuwenden sowie Synthesen von Festkör-
pern durchzuführen, um ein erweitertes Verständnis von che-
mischen Prozessen und praktischer Herangehensweise an 
(geo)chemische Fragestellungen aufzubauen. Sie haben 
grundlegende Kenntnisse der Baupläne und Entwicklung, der 
(Funktions-)Morphologie und Systematik sowie der tierischen 
Zellbiologie und Physiologie. Sie sind über die Theorien der 
Artbildung und Systematik informiert und mit den Bauplänen 
ausgewählter Tiergruppen vertraut. Sie sind in der Lage an-
hand von charakteristischen Merkmalen einzelne Tiergruppen 
und charakteristische Arten zu erkennen und können funkti-
onsanatomische Zusammenhänge zwischen den Tiergruppen 
erkennen.   

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Vorlesung mit integrierten Übungen und La-
borübung (LU) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr 

 
Modul C Physik  
ECTS-Anrechnungspunkte 8 
Inhalte Grundkenntnisse der Begriffe und Gesetzmäßigkeiten aus Me-

chanik, Wärme, Elektrodynamik, Optik. 
Lernziele Nach Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage, 

grundlegende Problemstellungen der Physik in den Themen-
bereichen Mechanik, Wärme, Schwingungen, Wellen, Elektro-
dynamik und Optik zu erfassen und grundlegend zu behan-
deln. Sie verstehen die dafür notwendigen elektrischen und op-
tischen Instrumente in ihrem Grundaufbau und ihrer Anwen-
dung.  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO) Vorlesung mit integrierten Übungen (VU) und 
Laborübung (LU) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr 

 
Modul D Geologie 
ECTS-Anrechnungspunkte 7,5 
Inhalte Grundkenntnisse der Regionalen Geologie von Österreich und 

des Baus der Alpen, der Regionalen Geologie der Kontinente 
mit Phasen weltweiter Kontinentkollision, Gebirgsbildung und 
Riftbildung im Laufe der Erdentwicklung sowie der morphologi-
schen Formung und Entwicklung der Erdoberfläche. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden 
über Kenntnisse des Baues der Alpen sowie den Aufbau und 
die Entwicklung der Kontinente der Erde. Sie verstehen die 
Mechanismen, die die Gebirge und Becken der Kontinente 
formten, und verstehen die Oberflächenprozesse, die die Erde 
prägen. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO)  

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 
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Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul E Strukturgeologie 
ECTS-Anrechnungspunkte 6  
Inhalte Grundkenntnisse über Kräfte und Spannungen, die zur Defor-

mation der Lithosphäre führen, und Strukturen, die aus dieser 
Deformation resultieren. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden 
über Kenntnisse von Strukturen in unterschiedlichen Maß-
stabsbereichen und die Prozesse, die diese Strukturen gebil-
det haben. Die Studierenden sind in der Lage, diese Strukturen 
im Gelände zu dokumentieren und zu analysieren und können 
aus Gesteinsgefügen Deformationsprozesse rekonstruieren. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Kurs (KS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul F Paläontologie 
ECTS-Anrechnungspunkte 9,5 
Inhalte Grundlagen der Paläontologie, inklusive Morphologie, Taxono-

mie, Systematik, Evolution und Phylogenie sowie Paläökologie 
und die biogenen und abiogenen Rahmenbedingungen dazu. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden 
über Grundlagenwissen über die wichtigsten Mikro- und Mak-
rofossilgruppen hinsichtlich ihrer Morphologie, Phylogenie, Pa-
läoökologie und Stratigraphie sowie die Fähigkeit diese grob 
zu bestimmen. Sie verstehen deren Bedeutung für die Evolu-
tion und die Stammesgeschichte, deren Position innerhalb der 
Biosphäre sowie die Bedeutung von fossilen Organismen im 
System Erde.  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Kurs (KS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  
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Modul G Erdgeschichte 
ECTS-Anrechnungspunkte 7,5 
Inhalte Grundkenntnisse der Entwicklungsgeschichte der Erde sowie 

der Methoden (Litho-, Bio-, Magneto-, Sequenz-, Seismo-, 
Cyclo-und Chronostratigraphie und Geochronologie) zur Erfas-
sung dieser Geschichte mit speziellem Fokus auf das Pha-
nerozoikum, Entstehung und Entwicklung der Biosphäre, Bioti-
sche Krisen, Paläogeographie und Klimawandel.  

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden 
über grundlegende Kenntnisse über die biotische und abioti-
sche Entwicklung der Erde und über die Wechselwirkungen 
der Sphären untereinander sowie über die Methoden um die 
räumliche und zeitliche Entwicklung der Erde rekonstruieren zu 
können. Der Schwerpunkt liegt in der dynamischen Entwick-
lung der Alpen. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Exkursion (EX) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen des Moduls „Geolo-
gie“ sind erforderlich, daher wird deren Absolvierung empfoh-
len. 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr 

 
Modul H Sedimente und Sedimentationsräume 
ECTS-Anrechnungspunkte 5,5 
Inhalte Darstellung verschiedener Sedimentationsräume und deren 

Klassifikation sowie ihrer biologischen Komponenten und de-
ren Bedeutung für die Bildung als auch deren Rekonstruktion. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden 
über ein grundlegendes Verständnis von sedimentologischen 
Prozessen und die Interaktion von abiogenen und biogenen 
Komponenten. Sie besitzen die Fähigkeit zur Rekonstruktion 
von fossilen Ablagerungsräumen anhand sedimentologischer 
und biologischer Kriterien.  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Exkursion (EX) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen des Moduls „Geolo-
gie“ sind erforderlich, daher wird deren Absolvierung empfoh-
len. 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul I Petrologie 
ECTS-Anrechnungspunkte 11,5 
Inhalte Grundlagen der Bildung von magmatischen, metamorphen und 

sedimentären Gesteinen; Gesteinsbeschreibung, Nomenklatur 
und Bestimmung von Gesteinen; Vermittlung von theoreti-
schen Konzepten in der Petrologie. 

Lernziele Nach dem Absolvieren dieses Moduls sind Studierende in der 
Lage, Gesteine zu erkennen und zu benennen, sie können auf-
grund der mineralogischen und chemischen Zusammenset-
zung der Gesteine ihre Entstehung deuten, sie verstehen den 
Zusammenhang zwischen Auftreten von Gesteinen und ihrem 
sedimentären und/oder tektonischem Environment. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Übung (UE), Kurs (KS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen   
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Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

  
Modul J Geochemie 
ECTS-Anrechnungspunkte 6  
Inhalte Entstehung der Elemente und ihre Verteilung im Kosmos und 

auf der Erde, Verhalten der chemischen Elemente im Zuge 
magmatischer und hydrogeochemischer Differentiationspro-
zesse, geochemischer Kreislauf der Elemente im Zuge endo-
gener und exogener Prozesse, Wasserkreislauf, Grundlagen 
der Isotopengeochemie, Verwitterungsprozesse, Löslichkeit, 
Mobilisation und Transport von Komponenten in wässrigen 
Medien, quantitative Modelle von Element- und Speziesvertei-
lung zwischen Schmelze oder Wasser und Mineral. 

Lernziele Nach dem Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, die chemische Zusammensetzung von Gesteinen 
und Mineralen in Bezug auf ihre Entstehungsumfelder und 
Fraktionierungsprozesse zu verstehen. Sie verstehen Zusam-
menhänge von Elementeigenschaften und Konzentration in ge-
steinsbildenden Mineralen und wässrigen Lösungen. Die Stu-
dierenden kennen die wichtigsten stabilen und radiogenen Iso-
topensysteme. Sie verstehen deren konzeptionellen Ansatz 
und beherrschen Methoden zur Quantifizierung bei der Ver-
wendung in der (Hydro)Geochemie.  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Vorlesung mit integrierten Übungen (VU) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen Mathematik, Chemie, 
Physik und Mineralogie sind erforderlich, daher wird deren Ab-
solvierung empfohlen. 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul K Mineralogie  
ECTS-Anrechnungspunkte 7,5 
Inhalte Grundlegende Kenntnisse über die Minerale der Erdkruste und 

des oberen Erdmantels, deren Entstehung sowie der Kristall-
geometrie des äußeren und inneren Aufbaues in Hinblick auf 
die chemischen und physikalischen Eigenschaften. Die wich-
tigsten gesteinsbildenden und lagerstättenbildenden Mineralar-
ten. 

Lernziele Nach dem Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, die gesetzmäßigen Zusammenhänge zwischen aus-
gewählten Mineralen und deren chemischen und physikali-
schen Eigenschaften zu verstehen. Sie sind vertraut mit den 
Theorien über die Entstehung, dem Vorkommen, den äußeren 
und inneren Aufbau, der Gewinnung und Verwendung dieser 
Minerale bzw. Mineralgruppen und können das erworbene 
Wissen einsetzen, um Lösungsvorschläge zu Fragestellungen, 
die sich auf diese Themenbereiche beziehen, zu erarbeiten.  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Vorlesung mit integrierten Übungen (VU) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

  
Modul L Umweltgeowissenschaften  
ECTS-Anrechnungspunkte 8,5 
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Inhalte Angewandte Aspekte ausgewählter Minerale und Mineralgrup-
pen, Werkstoffe und Gesteine in Hinblick auf ihre Verwendung 
in Industrie und Technik. Definition/Klassifikation von Lager-
stätten und wirtschaftliche Kriterien zur Lagerstättenbewertung. 
Endogene, hydrothermale und exogene Prozesse zur Bildung 
von verschiedensten Lagerstätten. Kristallisationsverfahren 
und Kolloidbildungen und deren Applikationen. Kontamination 
von Boden und Grundwasser. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls sind die Studierenden mit Me-
thoden vertraut, um die strukturellen und physikalisch chemi-
schen Eigenschaften von anorganischen, natürlichen bzw. syn-
thetisch hergestellten Festkörpern zu bestimmen und zu inter-
pretieren und davon ableitend, deren mögliche Verwendung zu 
definieren. Sie kennen die wichtigsten Faktoren zur Auffindung 
von nutzbaren geogenen Ressourcen und deren Genesen im 
geologisch-mineralogischen-petrographischen Kontext. Dar-
über hinaus sind die Studierenden in der Lage, verschiedene 
Quellen der Boden- und Grundwasserkontamination zu benen-
nen und das Verhalten unterschiedlicher Schadstoffe im Unter-
grund, insbesondere Transport-, Rückhalte- und Abbaupro-
zesse, zu beschreiben. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Vorlesung mit integrierten Übungen (VU), Ex-
kursion (EX) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen Chemie und Biologie, 
Geologie, Petrologie, Geochemie, Hydrogeologie und Minera-
logie sind erforderlich, daher wird deren Absolvierung empfoh-
len. 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul M Hydrogeologie 
ECTS-Anrechnungspunkte 7  
Inhalte Allgemeine Hydrogeologie mit Schwerpunkt Grundwasser-

haushalt und Grundwasserdynamik sowie Grundlagen der 
Grundwasserhydraulik, der Bodenbildung und des Bodenwas-
serhaushalts 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls können die Studierenden die 
Grundbegriffe der Hydrogeologie und die Rolle des Grundwas-
sers im Wasserkreislauf sowie die darin involvierten hydrologi-
schen Prozesse beschreiben. Sie beherrschen Methoden zur 
Quantifizierung von Wasserhaushaltskomponenten, insbeson-
dere der Grundwasserneubildung und des Grundwasserabflus-
ses, sowie grundlegende Methoden zur quantitativen Beschrei-
bung der Grundwasserbewegung und zur Ermittlung von geo-
hydraulischen Kenngrößen. Darüber hinaus können die Studie-
renden wesentliche bodenbildende Prozesse und deren Ein-
fluss auf die Bodeneigenschaften, insbesondere in Bezug auf 
den Bodenwasserhaushalt, beschreiben. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Kurs (KS), Vorlesung mit integrierten Übun-
gen (VU) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr 

  
Modul N Ingenieurgeologie  
ECTS-Anrechnungspunkte 10 
Inhalte Grundkenntnisse der Ingenieurgeologie und Geomechanik, der 

physikalischen Messmethoden und den Methoden Seismik, 
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Gravimetrie, Radiometrie, Geothermie, Geoelektrik und Geo-
magnetik sowie Statik und Festigkeitslehre. 

Lernziele Nach Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden mit 
den wichtigsten Erkundungsmethoden in der Baugrundunter-
suchung vertraut. Sie kennen die ingenieurgeologischen Be-
deutungen von geodynamischen Prozessen und deren Geori-
siken und sind in der Lage einfache Gebirgsverhältnisse be-
züglich ihrer Eigenschaften zu charakterisieren sowie Span-
nungs- und Verformungszustände und potentielle Versagens-
mechanismen im Untertagebau zu ermitteln. Sie sind mit geo-
physikalischen Methoden vertraut und können diese bei geo-
wissenschaftlichen Fragestellungen richtig anwenden.  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Vorlesung (VO), Vorlesung mit integrierten Übungen (VU) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen der Module Geolo-
gie, Strukturgeologie, Petrologie und Geländemethoden sind 
erforderlich, daher wird deren Absolvierung empfohlen. 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul O Geländemethoden 
ECTS-Anrechnungspunkte 9  
Inhalte Grundkenntnisse der Geländemethoden in den Geowissen-

schaften. 
Lernziele Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden 

über grundlegende Kenntnisse der Feldmethoden in den Geo-
wissenschaften. Sie sind in der Lage geowissenschaftlich rele-
vante Daten im Feld zu erheben, zu dokumentieren und zu in-
terpretieren. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Kurs (KS), Exkursion (EX) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul P Labormethoden 
ECTS-Anrechnungspunkte 5 
Inhalte Übungen zur Vorlesung “System Erde”, Erkennen von Minera-

len, Gesteinen und Fossilien; Erlernen von verschiedenen Ge-
steinsaufbereitungstechniken und Ermittlung von Gesteinsei-
genschaften. 

Lernziele Nach dem Absolvieren dieses Moduls sind Studierende in der 
Lage, Labortätigkeiten, die in den Geowissenschaften üblich 
sind, selbst durchzuführen;  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Übung (UE), Kurs (KS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul Q Mineral- und gesteinsanalytische Methoden 
ECTS-Anrechnungspunkte 7 
Inhalte Erkennen von Mineralen im Mikroskop anhand von Dünnschlif-

fen; Vermittlung von verschiedenen analytischen Methoden in 
den Geowissenschaften (Röntgenmethoden, Elektronenstrahl-
mikroanalytik, Spektroskopie). 
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Lernziele Nach dem Absolvieren dieses Moduls sind Studierende in der 
Lage, ein Mikroskop und analytische Geräte für die Bestim-
mung von Mineralen und diverser Eigenschaften zu verwen-
den. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Übung (UE), Kurs (KS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Keine Voraussetzungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  

 
Modul R Datenauswertung und Modellierung 
ECTS-Anrechnungspunkte 6  
Inhalte Methoden zur Darstellung und Auswertung von geowissen-

schaftlichen Daten und zur Modellierung von geowissenschaft-
lichen Prozessen. 

Lernziele Nach Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, grundlegende Techniken der elektronischen Datenverar-
beitung (EDV), insbesondere auch Geographische Informati-
onssysteme (GIS), zur Darstellung und Auswertung geowis-
senschaftlicher Daten einzusetzen. Sie können für einfache 
geowissenschaftliche Fragestellungen Prozessmodelle formu-
lieren und anwenden.  

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Kurs (KS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen des Moduls Mathe-
matik sind erforderlich, daher wird deren Absolvierung emp-
fohlen.  

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr 

 
Modul S Bachelorprojekt 
ECTS-Anrechnungspunkte 16  
Inhalte Erarbeitung und Präsentation einer geowissenschaftlichen Fra-

gestellung unter Anleitung und der Berücksichtigung gender-
relevanter Aspekte. Analyse geowissenschaftlicher Fachlitera-
tur sowie Schreib- und Präsentationstechniken. 

Lernziele Mit der Absolvierung des Moduls haben die Studierenden do-
kumentiert, dass sie geowissenschaftliche Methoden anwen-
den können. Sie sind in der Lage, die erhobenen Daten im ge-
owissenschaftlichen Kontext zu interpretieren, und verfügen 
über geeignete Präsentationstechniken. Sie sind in der Lage, 
sich kritisch mit geowissenschaftlicher Fachliteratur auseinan-
derzusetzen und wissenschaftliche Sachverhalte angemessen 
in schriftlicher und mündlicher Form zu präsentieren. 

Lehr- und Lernaktivitäten, 
-methoden 

Projektarbeit (PT), Seminar (SE) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse aus den Lehrveranstaltungen der Module die dem 
Fachbereich der Bachelorarbeit nahestehen werden empfoh-
len.  

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

Jedes Studienjahr  
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Anhang II.   

Studienablauf 

1. Semester SSt. Typ ECTS 
Uni 

Graz1 
TU 

Graz1 

STEOP.1 System Erde 4  VO 6  X X 

STEOP.2 Allgemeine Geologie 3  VO 4,5 X  

A.1 Mathematik 0 1  VO 1   X 

A.2 Mathematik für Studierende der Geowissenschaften 3  VU 4  X  

B.1 Grundlagen der Allgemeine Chemie  3 VU 3  X 

B.4 Biologie 2 VO 3 X  

C.1 Physik Geowissenschaften 2 VO 3  X 

O.1 Einführende Exkursionen zu Geowissenschaften  1 EX 1 X X 

P.1 Geowissenschaftliche Grundübungen 2  UE 2  X  

Freie Wahlfächer   2,5   

1. Semester Summe 21  30   

      

2. Semester        

B.2. Allgemeine Chemie für Geowissenschaften   1,5 VO 3  X 

B.3 Allgemeine Chemie 4  LU 4  X X 

F.1 Allgemeine Paläontologie 3  VO 4,5 X  

H.1 Sedimentgeologie 2 VO 3 X  

I.1 Einführung in die Petrologie 2  VO 3  X  

K.1 Mineralogie und Kristallographie 3  VO 4,5  X 

K.2 Mineralbestimmung 3  VU 3  X  

O.2 Einführende Geländemethoden 2 KS 2 X  

R.1 EDV für Studierende der Geowissenschaften 2  KS 2  X X 

C.2 Messtechnik für Geowissenschaften 1 VU 1  X 

Freie Wahlfächer   0   

2. Semester Summe 23,5   30    

      

3. Semester        

A.3 Grundlagen der Statistik für Studierende der Geowissenschaften 1  VU 1   X 

A.4 Angewandte Statistik für Studierende der Geowissenschaften 1  UE 1   X 

C.3 Laborübungen (Mechanik, Wärme, Elektrodynamik und Optik) 3 LU 3 X X 

C.4 Mechanik 1  VU 1   X 

E.1 Strukturgeologie 2  VO 3  X  

G.1 Einführung in die Stratigraphie 1  VO 1,5 X  

H.2 Paläoökologie 1  VO 1,5 X  

I.2 Petrologie der Magmatite 1  VO 1,5 X  

I.3 Petrologie der Metamorphite 1  VO 1,5 X  

I.4 Petrologie der Sedimente 1  VO 1,5  X 

M.1 Hydrogeologie 2  VO 3,0 X  

M.3 Bodenkunde  1 VU  1 X   

P.2 Geowissenschaftliche Labormethoden 3  KS 3  X  

R.2 GIS für Studierende der Geowissenschaften 2  KS 2  X X 

R.3 Karte und Profil 2  KS 2  X  

Freie Wahlfächer   2,5   

3. Semester Summe 23   30   

 
 

     

4. Semester        
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D.1 Geologie der Alpen 2  VO 3  X  

E.2 Methoden zur Strukturgeologie 3  KS 3  X  

F.2 Ausgewählte Fossilgruppen 3  KS 3  X  

F.3 Mikropaläontologie 2  KS 2  X  

H.3 Exkursion zur Sedimentgeologie 1  EX 1  X  

I.5 Praktikum Magmatite und Metamorphite 2  KS 2  X  

I.6 Praktikum Sedimentpetrologie 2  UE 2   X 

M.2  Hydrogeologische Methoden 3  KS 3  X  

O.3  Kartierkurs 6  KS 6  X  

Q.1 Mineraloptik 4  KS 4  X  

Freie Wahlfächer   1   

4. Semester Summe 28    30    

      

5. Semester        

D.2 Geologie der Erde 2  VO 3  X  

D.3 Quartärgeologie und Geomorphologie 1  VO 1,5  X 

G.2 Historische Geologie 2  VO 3  X  

J.1 Geochemie 2  VO 3  X  

J.2 Hydrogeochemie 2  VU 3   X 

L.1 Angewandte Mineralogie und Umweltmineralogie 3  VU 3   X 

L.2 Schadstofftransport in terrestrischen Systemen 1  VO 1,5 X  

Q.2 Analytische Methoden in den Geowissenschaften 3  UE 3  X X 

S.3 Seminar in Geosciences 3  SE 3  X X 

Freie Wahlfächer   6   

5. Semester Summe 19   30   

      

6. Semester        

G.3 Exkursion Geotraverse 3  EX 3  X  

L.3 Lagerstätten und Rohstoffe 2  VO 3  X  

L.4 Exkursion Umweltgeowissenschaften 1  EX 1  X X 

N.1 Felsmechanik und Tunnelbau Geowissenschaften     2 VU 2,5  X 

N.2 Ingenieurgeologie 2  VO 3   X 

N.3 Geophysik 3  VO 4,5 X  

S.1 Projektarbeit 3  PT 10  X X 

S.2 Seminar zur Projektarbeit 3  SE 3  X X 

Freie Wahlfächer   0   

6. Semester Summe 19    30   

Summe ECTS gesamt (inklusive Freifach)   180   

 
1: Zuordnung der Lehrveranstaltung zu den beteiligten Universitäten. Beide Universitäten sind genannt, wenn die Lehrveranstal-
tung von beiden Universitäten gemeinsam, parallel oder im Wechsel angeboten werden. 
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Anhang III. 

Empfohlene Lehrveranstaltungen für die freien Wahlfächer 

Freie Wahlfächer können gem. § 10 dieses Curriculums frei aus dem Lehrangebot 
anerkannter in- und ausländischer Universitäten sowie anerkannter in- und ausländi-
scher postsekundärer Bildungseinrichtungen gewählt werden.  

Im Sinne einer Verbreiterung der Wissensbasis im Bereich der Module dieses Studi-
ums werden Lehrveranstaltungen aus den Gebieten Fremdsprachen, soziale Kompe-
tenz, Technikfolgenabschätzung sowie Frauen- und Geschlechterforschung empfoh-
len. Insbesondere wird auf das Angebot der Serviceeinrichtung Sprachen, Schlüssel-
kompetenzen und Interne Weiterbildung der TU Graz, der Science, Technology and 
Society Unit (STS Unit) der TU Graz bzw. Treffpunkt Sprachen der Universität Graz 
sowie des Zentrums für Soziale Kompetenz der Universität Graz hingewiesen. 
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Anhang IV. 

Äquivalenzliste  

Für Lehrveranstaltungen, deren Äquivalenz bzw. Anerkennung in diesem Teil des An-
hangs zum Curriculum definiert ist, ist keine gesonderte Anerkennung durch das für 
studienrechtliche Angelegenheiten zuständige Organ mehr erforderlich. Auf die Mög-
lichkeit einer individuellen Anerkennung gem. § 78 UG per Bescheid durch das für 
studienrechtliche Angelegenheiten zuständige Organ wird hingewiesen.  

Eine Äquivalenzliste definiert die Gleichwertigkeit von positiv absolvierten Lehrveran-
staltungen dieses vorliegenden Curriculums und des vorhergehenden Curriculums. 
Diese Äquivalenz gilt in beide Richtungen, d.h. dass positiv absolvierte Lehrveranstal-
tungen des vorhergehenden Curriculums zur Anrechnung im vorliegenden Curriculum 
heranzuziehen sind und positiv absolvierte Lehrveranstaltungen des vorliegenden 
Curriculums zur Anrechnung im vorhergehenden Curriculum.  

Lehrveranstaltungen, die bezüglich Titel und Typ sowie Anzahl der ECTS-Anrech-
nungspunkte oder Semesterstundenanzahl übereinstimmen, sind äquivalent und wer-
den deshalb nicht in der Äquivalenzliste angeführt.  

 

Vorliegendes Curriculum  
Geowissenschaften 2020 

Vorhergehendes Curriculum  
Erdwissenschaften 2011  

Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS 

System Erde VO 4 6 

Einführung in das Studium 
der Erdwissenschaften   
und 
Entwicklung der Litho- und 
Biosphäre 

OL 0,5 0,75 

VO 3,5 5,25 

Mathematik für Studierende 
der Geowissenschaften 

VU 3 4 
Mathematik für Studierende 
der Erdwissenschaften 

VU 3 4 

Grundlagen der Statistik für 
Studierende der Geowissen-
schaften 

VU 1 1 
Grundlagen der Statistik für 
Studierende der Erdwissen-
schaften 

VU 1 1 

Angewandte Statistik für Stu-
dierende der Geowissen-
schaften 

UE 1 1 
Angewandte Statistik für 
Studierende der Erdwissen-
schaften 

KS 1 1 

Biologie VO 2 3 
Einführung in die Zoologie 
II (Baupläne und Systema-
tik) 

VO 2 3 

Physik Geowissenschaften VO 2 3 
Physik für Studierende der 
Erdwissenschaften 

VO 3 4,5 

Geologie der Alpen VO 2 3 Geologie von Österreich  VO 2 3 

Geologie der Erde VO 2 3 Geologie der Erde VO 3 4,5 
 

Strukturgeologie  
 

und 

Methoden zur Strukturgeolo-
gie  

VO 2 3 Geodynamik 
und 
Geländeübungen zur Struk-
turgeologie 
und 
Strukturgeologie 

VO 1 1,5 

KS 3 3 KS 1 1 

   KS 3 3 
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Vorliegendes Curriculum  
Geowissenschaften 2020 

Vorhergehendes Curriculum  
Erdwissenschaften 2011  

Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS 

Kartierkurs KS 6 6 

Erdwissenschaftliche Ge-
ländemethoden (Kartie-
rung) 
und  

Erdwissenschaftliche Kar-
tierungsübungen 

KS 3 3 

KS 3 3 

Einführende Exkursion Geo-
wissenschaften 

EX 1 1 
Einführende Erdwissen-
schaftliche Exkursionen 

EX 1 1 

Geowissenschaftliche Grund-
übungen 

UE 2 2 
Erdwissenschaftliche 
Grundübungen 

KS 5 5 

Mineraloptik KS 4 4 

Durchlichtmikroskopie von 
Minerale 
und 
Auflichtmikroskopie 

KS 4 4 

KS 2 2 

Geowissenschaftliche Labor-
methoden 

UE 3 3 
Erdwissenschaftliche La-
bormethoden 

KS 3 3 

Allgemeine Paläontologie  VO 3 4,5 
Allgemeine Paläontologie 
und 
Evolution und Phylogenie 

VO 2 3 

VO 1 1,5 

Ausgewählte Fossilgruppen KS 3 3 Ausgewählte Fossilgruppen KS 4 5 

Historische Geologie VO 2 3 
Stratigraphie des Phanero-
zoikums (Historische Geo-
logie) 

VO 3 4,5 

Exkursion zur Sedimentgeo-
logie 

EX 1 1 

Paläontologische Exkursio-
nen I 
und 
Paläontologische Exkursio-
nen II 

EX 0,5 0,5 

EX 0,5 0,5 

Petrologie der Magmatite 
und 
Petrologie der Metamorphite 

VO 1 1,5 Petrologie der Magmatite 
und Metamorphite 

VO 2 3 
VO 1 1,5 

Petrologie der Sedimente VO 1 1,5 
Petrologie der Sedimente 
und Sedimentgesteine 

VO 1 1,5 

Hydrogeochemie VU 2 3 Hydrochemie VU 2 2 

Mineralogie und Kristallogra-
phie  

VO 3 4,5 

Allgemeine Mineralogie 
und 
Mineralogisch-petrologisch 
Rechnen 

VO 2 3 

VU 1 1 

Mineralbestimmung VU 3 3 Spezielle Mineralogie  VU 3 3 

Analytische Methoden in den 
Geowissenschaften 

UE 3 3 Röntgenkristallographie KS 3 3 

Exkursion Umweltgeowissen-
schaften 

Ex 1 1 
Exkursion zu Angewandte 
Erdwissenschaften 

EX 1 1 

Hydrogeologie VO 2 3 Hydrogeologie VU 3 3 
 

Bodenkunde 
und 
Schadstofftransport in terre-
stirschen Systemen 

VU 1 1 

Umweltgeologie VO 2 3 
VO 1 1,5 
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Vorliegendes Curriculum  
Geowissenschaften 2020 

Vorhergehendes Curriculum  
Erdwissenschaften 2011  

Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS 

Einführende Geländemetho-
den 

KS 2 2 
Erdwissenschaftliche Ge-
ländemethoden (Profilauf-
nahme) 

KS 1 1 

Karte und Profil  KS 2 2 Karte und Profil KS 2 3 

Praktikum Magmatite und 
Metamorphite  

KS 2 2 
Petrographische Gesteins-
bestimmung 

KS 3 3 

Angewandte Mineralogie und 
Umweltmineralogie 

VU 3 3 Angewandte Mineralogie VU 2 2 

Seminar in Geosciences SE 3 3 
Erdwissenschaftliches Se-
minar 

SE 1 1 

Lagerstätten  und Rohstoffe VO 2 3 Lagerstätten und Rohstoffe VO 3 4,5 

Projektarbeit 
und 
Bachelorseminar 

PT 3 10 Projektarbeit für Bachelor-
arbeiten 

PR 4 15 
SE 3 3 

 

Ergänzung zur Äquivalenzliste 

 

Vorliegendes Curriculum  
Geowissenschaften 2020 

Vorgehendes Curriculum  
Geowissenschaften 2017  

Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS Lehrveranstaltung 
LV-
Typ 

SSt. ECTS 

Grundlagen der Allgemeinen 
Chemie 
und 
Allgemeine Chemie für Geo-
wissenschaften 

VU 3 3 

Allgemeine Chemie VO 4,5 6 

VO 1,5 3 

Felsmechanik und Tunnelbau 
Geowissenschaften 
 

VU 2 2,5 Felsmechanik und Tunnel-
bau Grundlagen 

VU 3 3,5 
   

Hydrogeochemie VU 2 3 Hydrogeochemie VO 2 3 
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Anhang V. 

Glossar 

Glossar der verwendeten Bezeichnungen, welche in den Satzungen und Richtlinien 
der beiden Universitäten unterschiedlich benannt sind 

Bezeichnung in diesem 
Curriculum (NAWI Graz) 

Bezeichnung Uni Graz Bezeichnung TU Graz 

SSt. KStd. SSt. 
Wahlmodul  Wahlfach 
Freie Wahlfächer Freie Wahlfächer Frei wählbare Lehrveranstaltun-

gen 
 

Deutsche und englische Bezeichnungen der Module 

 
Module 

Deutsche Bezeichnung Englische Bezeichnung 

STEOP Studieneingangs- und Orientierungsphase Orientation Period 
A Mathematik Mathematics 
B Chemie und Biologie Chemistry and Biology 
C Physik Physics 
D Geologie Geology 
E Strukturgeologie Structural Geology 
F Paläontologie Palaeontology 
G Erdgeschichte Earth`s History 
H 

Sedimente und Sedimentationsräume 
Sediments and Sedimentation Environ-
ments 

I Petrologie Petrology 
J Geochemie Geochemistry 
K Mineralogie Mineralogy 
L Umweltgeowissenschaften Environmental Geosciences 
M Hydrogeologie Hydrogeology 
N Ingenieurgeologie Engineering Geology 
O Geländemethoden Field Methods 
P Labormethoden Laboratory Methods 
Q Mineral- und gesteinsanalytische Metho-

den 
Methods of mineral- and rock analysis 

R Datenauswertung und Modellierung Data Analysis and Modelling 
S Bachelorprojekt Bachelor Project 

 


